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Objekt: Klappsäge, ca. 1900

Museum: Wilhelm-Fabry-Museum
Benrather Straße 32a
40721 Hilden
02103-5903
wilhelm-fabry-
museum@hilden.de

Sammlung: Sammlung medizinische Objekte,
Sammlung Wilhelm-Fabry-
Museum

Inventarnummer: 00686

Beschreibung
Landärzte oder Militärchirurgen arbeiteten nicht stationär in Kliniken, sondern mobil. Sie
brauchten daher Instrumente, die kompakt und trotzdem leistungsfähig waren. Diese
Knochensäge verfügt über ein 18 cm langes Blatt und einen Griff mit aufgenieteten
Ebenholzgriffschalen. In die Griffschalen ist Fischhaut eingeschnitten.
Wenn die an einem Ring befestigte Schraube gelöst wird, lässt sich das Sägeblatt einklappen,
ebenso lässt sich der Griff auseinander falten und erreicht damit die gleiche Länge wie das
Sägeblatt. Entlang des derart verlängerten Griffstücks verläuft ein tiefer Nut, in den die
Sägezähne vollständig versenkt werden können. Eine Drehung der Schraube fixiert das
Sägeblatt im eingeklappten Zustand. Der durchgesteckte Ring bietet
Befestigungsmöglichkeiten an einem Gürtel oder Karabinerhaken.
Die auf der Fehlschärfe eingeschlagenen Abkürzung „D.R.G.M.“ steht für ‘Deutsches Reich-
Gebrauchsmuster". Das im deutschen Kaiserreich eingeführte Gebrauchsmusterschutzgesetz
galt 1891-1945 und grenzt den Entstehungszeitraum des Instruments entsprechend ein.

Grunddaten

Material/Technik: Carbonstahl (nicht rostträge), Ebenolz
Maße: L : 18,5 cm (eingeklappt), 27 cm

(ausgeklappt)

Ereignisse

Hergestellt wann 1900
wer
wo Deutsches Kaiserreich

https://rheinland.museum-digital.de/object/23734


Schlagworte
• Amputation
• Amputationssäge
• Chirurgie
• Instrument
• Klappsäge
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